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 Warum haben Sie bei „KONNEX“ teilgenommen? 

Weil es ein tolles Projekt ist und nachhaltig dazu! Ich habe bereits zweimal daran 

teilgenommen. Einmal im Rahmen von AUSTRIAN TALENT NETWORK, wo wir als Team eine 

Patenschaft übernommen haben und ein zweites Mal als Privatperson. Die Möglichkeit, schon 

vor dem Schulabschluss in einen Bereich hinein schnuppern zu können, für den man sich 

interessiert, ist sowohl eine Möglichkeit, die eigenen Berufswünsche in der Realität zu 

überprüfen als auch sich zu vernetzen. Und für Menschen wie uns, die über ein Netzwerk 

verfügen ist es ein Leichtes, den Zugang dazu zu teilen bzw. von ihrem ExpertInnenwissen 

etwas weiterzugeben. 

 

 Wie haben Sie Ihren Mentee unterstützt? 

Während der ersten Patenschaft war es vor allem das Vermitteln eines Schnupperpraktikums 

in einem Verlag, in der zweiten Patenschaft geht es darum, unterschiedliche Bereiche eines 

Berufsfeldes kennen zu lernen – vom Studium und seinen Bedingungen bis hin zu Terminen 

mit Personen, die diesen Beruf ausüben. Meine Rolle ist also mehr die einer Vermittlerin in 

Berufsbereiche, in denen ich Menschen kenne, die ihr Expertenwissen gerne teilen. 

 

 Was nehmen Sie aus der Teilnahme an „KONNEX“ mit?  

- Die Befriedigung, dass ich ohne großen Aufwand Erfahrung, Wissen und Kontakte teilen 

kann und dadurch einem jungen Menschen sehr früh einen Einblick ins Berufsleben 

vermitteln konnte,  

- die berührenden Erfahrungen aus den Auftakt- und Abschlussveranstaltungen,  

- ich lerne selbst dazu und 

- was besonders spannend ist, ich habe über die Mentees Kontakt zu einer Zielgruppe mit 

der ich im Alltag sonst nicht kommuniziere.  

 

 Was sollten potentielle PatInnen über „KONNEX“ wissen?  

Bei beiden Patenschaften hat sich im Nachhinein herausgestellt, dass die Jugendlichen 

eigentlich andere Bereiche kennen lernen wollten, als die offiziell kommunizierten. Bei den 

Mentees handelt es sich um SchülerInnen unterschiedlichen Alters. Treffen müssen also in 

Abstimmung mit dem Stundenplan der SchülerInnen vereinbart werden.  

 

 Werden Sie in Zukunft weiterhin Kontakt zu Ihrem Mentee haben?  

Ich denke JA. Wir denken bereits jetzt darüber nach, wo der Mentee im nächsten Schuljahr 

sein Praktikum absolvieren möchte und könnte, das Teil des Lehrplans ist.  

 


